
„Die Rückkehr des Sozialen in die Politik?“

Visionen e iner zukunftsfähigen Pflege
Donnerstag, 30. Oktober 2014, 10-16 Uhr, Berlin

Ort: Diakonie Deutschland, Caroline-Michaelis-Str. 1, 10115 Berlin

Alle kennen die Zahlen: Bis 2020 werden 400.000 Menschen mehr als heute pflegebedürftig sein. Welche Pflege und Betreuung  wird dann gebraucht? Und
wer leistet die Pflegearbeit? Dr. Bodo de Vries, stellvertretender DEVAP*-Vorsitzender spricht über Anforderungen für die Entwicklung einer sozialen
Infrastruktur für die Versorgungssicherheit hilfs- und pflegebedürftiger alter Menschen im Wohnquartier . „Den Sozialraum kennen und mitgestalten“  heißt
sein Impulsreferat. Ein zweiter Diskussionsstrang ist die Finanzierung.  Herbert Weisbrod-Frey, Bereichsleiter Gesundheitspolitik bei ver.di* beschäftigt sich
in seinem Vortrag mit der  „Pflegevollversicherung“,  die er als das Modell für die Zukunft sieht.

Wie immer gibt es in der Veranstaltung  viel Raum zum Gespräch. Nach Armut und Gesundheit wird Pflege als drittes großes Thema in der Reihe „Die
Rückkehr des Sozialen in die Politik?“, von Diakonie, EKD, Hans-Böckler-Stiftung  und ver.di aufgegriffen.  Mit den Veranstaltungen sollen Anforderungen an
eine  soziale Politik formuliert werden.

Sie sind herzlich eingeladen, am Donnerstag, dem 30. Oktober 2014, von 10 Uhr bis 16 Uhr (Ort: Diakonie Deutschland, Caroline-Michaelis-Str. 1, 10115
Berlin) mit uns Fragen aufzuwerfen und Antworten zu suchen.

Ansprechpartnerin: Florentine Beck, Diakonie Deutschland, 030 65211 1594, florentine.beck@diakonie.de
Ihre Anmeldung senden Sie bitte bis zum 23.10. an: Christiane Otto, Email: christiane.otto@diakonie.de oder per Post: Diakonie Deutschland –
Evangelischer Bundesverband Christiane Otto •  Vorstandsbereich Sozialpolitik •  Caroline-Michaelis-Str. 1 •  10115 Berlin

* Deutscher Evangelischer Verband für Altenarbeit und Pflege e. V. (DEVAP)
* Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)


